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Besuch in Rom   (nach Lumina, Lektion 6)

1) Polydorus, ein griechischer Kaufmann, besucht, wenn er in Rom ist, meistens seinen Freund M. Fabius Maximus. 

2) M. Fabius hat auf dem Aventin eine Villa. 

3) Oft lädt er seine Freunde zum Essen ein.

4) Beim Essen erfreuen gelehrte und fröhliche Gespräche Fabius und seine Freunde. 

5) „Ich grüße dich, Polydorus!“ sagt Marcus, „Erzähle von Korinth! Erzähle von deiner Familie! Sind alle gesund?“  

6) „Wir sind gesund, Marcus!“ Ich danke dir! Kannst du wieder schlafen?“

7) „Ich schlafe noch nicht! (oder besser: Ich kann noch nicht schlafen!) Denn sogar wir auf dem Aventin hören die Karren und das Geschrei der Handwerker!“

Markttag am Limes  (nach Lumina, Lektion 9)

1) Heute kommen germanische Kaufleute aus den nächsten Dörfern mit ihren Karren zum Limes. 

2) Auf dem Markt können Soldaten und Frauen viele gute Dinge sehen.

3) Hier verkauft ein Kaufmann Frauen Brot.

4) Dort kauft ein Soldat von einem anderen Kaufmann Wein.

5) Auch Marcus und Lucius, die Söhne des Zenturio, sind da. 

6) Plötzlich sehen sie einen Kaufmann Bälle verkaufen. (Oder: Plötzlich sehen sie , dass ein Kaufmann Bälle verkauft.)

7) Sofort laufen die Jungen zum Tisch des Kaufmanns, und der Kaufmann zeigt den Jungen die Bälle. 

8) Aber weder Marcus noch Lucius hat Denare. 

9) Da schenkt der gute Mann den Jungen einen kleinen Ball. 

10) Das Geschenk macht den Jungen große Freude. 

